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Strom 
hilft überall 


... bei der Schiffahrt 


Riesenlasten müssen Tag für Tag umgeladen werden. Kräne mit mo- 
dernster elektrischer Ausstattung bewerkstelligen diese schwierige Ar- 
beit. Die wertvollen Lasten müssen auf den Zentimeter genau in den 
Laderaum gebracht werden. Elektromotoren bewegen den Kran nach 
allen erforderlichen Richtungen. Der elektrische Antrieb wird vom 
Kranführer sicher gesteuert, wobei er sich drahtlos mit seinem Arbeits- 
trupp über UKW verständigt. Durch Strom erhöhte Sicherheit für 
Mensch und Ware. 





... bei der Eisenbahn 


verständigen sich heute die Rangierer bei ihrer gefährlichen und ver- 
antwortungsvollen Arbeit durch Sprechfunk. Das Teleport-Gerät vor 
der Brust und die Antenne im Hosenbein stehen sie mit der Zentrale 
des Güterbahnhofs in ständiger Verbindung. So können die Wagen 
einlaufender Güterzüge rasch nach ihren Bestimmungsorten. umdiri- 
giert werden. Es gibt weniger Lauferei, keine unnötigen Zeitverluste. 
Auch hier: Durch Strom erhöhte Sicherheit. 








... im Straßenverkehr 


Es ist eine dankenswerte Aufgabe für verantwortungsbewußte Ingenieure, gute Lösungen für Ver- 
kehrsprobleme auszuknobeln. Sie müssen der Zeit vorausdenken, denn die neugeschaffenen Ein- 
richtungen sollen ja auch der künftigen Entwicklung gewachsen sein. Wir alle kennen die elek- 
trischen Verkehrssignale bei Straßen- und Bahnübergängen, die der Verkehrssicherheit dienen. 
Wer aber ahnt, welche vielseitigen technischen Mittel eingesetzt werden müssen,sum dieses Ziel 
zu erreichen ? Hier meistert ein Mann dank der Elektrotechnik auch den stärksten Publikums- 
andrang während der Hauptverkehrszeiten. Von allen Seiten münden Straßenbahnlinien ein, aber 
es gibt keine Stockung, denn durch Lautsprecher wird das Publikum sicher auf schnellstem Wege 
informiert. „Der Wagen ist besetzt, die nächste Bahn kommt sofort.“ Auf einer Lichttafel hat der 
Beamte dasganze Schienennetz unter Kontrolle, das von einem weit entfernt liegenden Stellwerk aus 
gesteuert wird. Unbestechliche Lichtsignale dienen der Kontrolle: durch Strom erhöhte Sicherheit. 





... im Luftverkehr N 


„Achtung, Achtung, dichter Bodennebel.‘“ Dem Flugzeugführer ist alle 
Sicht genommen. Im Blindflug muß er landen. Die genauen Lande- 
manöver lenken die diensttuenden Beamten vom Kontrollturm der 
Flugleitung aus durch Funksprechverkehr. Durch eine ausgeklügelte 
Anordnung von Richtstrahlsendern wird dem Flugzeugführer die ihm 
zugewiesene Landebahn trotz des Nebels auf einem Bildschirm sichtbar 
gemacht. Nur so kann bei schwierigen Wetterverhältnissen die Sicher- 
heit im Luftverkehr gewährleistet werden. Flugzeuge sind die schnell- 
sten Verkehrsmittel der Erde. Die technische Forschung und_ das 
„Wunder“ Elektrizität ermöglichen es, daß wir heute sicherer fliegen, 
als unsere Vorfahren vor 100 Jahren mit der Postkutsche fuhren. 


















... im Haushalt 


So, wie wir uns im Verkehrswesen, 
im Berufsleben, bei der .Verrichtung 
schwierigster Arbeiten der Elektrizität 
in vielgestaltiger Form selbstverständ- 
lich bedienen, hilft sie auch im Haus- 
halt.Unsereelektrischenllelferarbeiten 
sicher, sauber, schnell und wirtschaft- 
lich. Sie entlasten unsere Kräfte, brin- 
gen Zeitgewinn, schenken uns Behag- 
lichkeit und eine gesunde Lebensweise. 
Strom hilft überall! 


















Kühlschrank. Wir wollen es zwar nicht wahrhaben, aber es sti 
schon, sommers wie winters kommt mehr um, als wir denken. Das 
hört auf, wenn ein Kühlschrank im Hause ist. Betriebs- und Anschaf- 
fungskosten machen sich bald bezahlı. 


„Mein lieber, guter Mann. Wie schön, daß Du an Praktisches ge- 
dacht hast. Nach Deinem täglichen Arbeitspensum wünschst Du Dir 
nach Feierabend ein behagliches Heim, möchtest Du umsorgt und 
umhegt sein. Aber Du weißt, daß auch wir Frauen es nicht leicht 
haben, Haushalt und Kinder erfordern unser ganzes Augenmerk. 
Darum ist uns jede Hilfe willkommen. Natürlich kosten die Elektro- 
geräte für den Haushalt Geld, aber dafür dienen sie uns ja auch 
viele, viele Jahre. Sie sparen uns Arbeit und Zeit, wir leben ge- 
sünder und hygienisch. Da machen sich die Kosten für Anschaflung 
und Betrieb von selbst bezahlt. Was uns Hausfrauen besonders am 





Küchenmaschine. Gesünder leben ? Tausend Möglichkeiten bieten die 
Küchenmaschinen. In Sekundenschnelle verrichten sie Arbeiten, zu 
denen wir früher Stunden brauchten. 


Herd. Automatik im Elektroherd. Die Temperatur regelt sich von 
selbst. Das Essen kocht, backt, brät von alleine. Und auf der Blüiz- 
kochplatte ist alles schnell ins Kochen gebracht. 


Betriebssicher + haltbar + solide + modern +: 


Elektrogeschenk! 


Herzen liegt, dasist Entlastung von den sich täglich wiederholenden 
Pflichten: fürs Essen zu sorgen, alles sauber zu halten und auch 
unsere kostbare Wäsche sorgsam zu pflegen. Daneben eibt es vieles 
andere, das uns das Leben angenehmer macht, wenn wir Elektro- 
geräte in unsere Dienste nehmen.“ 


Vernünftig, wenn wir um unser gegenseitiges Wohlergehen besorgt 
sind. Welche Freude, wenn die Hausfrau am Weihnachtsabend 
ganz impulsiv den „‚Papa” umarmt und sehr, sehr nachdenklich 
sagt: „Wie schön, ein Elektrogeschenk.““ 





Brotröster. Schlankheitsdiät, wasserarme Kost ? Der Brotröster liefert 
besonders bekömmliches Rösibrot, das wir gleich auf dem Eßtisch be- 
reiten können. Gesünder leben — elektrisch leben. 


Speicher. Überall Heißwasser. Für Küche und Bad hält es uns der 
Elektrospeicher im „„‚Handumdrehen“ griffbereit dank der Elektro- 
Automatik. 








Haartrockner. Nach der Kopfwäsche sind die Haare schnell im 
Warmluftstrom getrocknet, dann schadet auch der Aufenthalt im 
kalten Kinder-Schlafzimmer nichts. Verbrauch 1/10 kWh für eine 
gründliche Trocknung. 


ler. Mit Strom rasch, billig und bequem und automatisch außer- 
dem. Das federleichte Automatik- Bügeleisen gleitet „‚spielend“ über die 
Wäsche. Passieren kann nichts, die Temperatur regelt sich von selbst. 


Waschmaschine. Bedenkenlos können wir unsere Wäsche der Elektro- 
waschmaschine anvertrauen. Zu jeder Maschine wird eine genaue An- 
leitung mitgeliefert. Das Modernste: der Waschautomat. Der Waschtag 
ist ein Tag wie jeder andere. 





zuverlässig = Dein Elektrogeschenk. Wie schön! 


Ja, das waren noch Zeiten 


als Mutter das Regiment in der Küche führte. 
Sie gab Anweisungen, wie es gemacht wird. 
Minna, die Hilfe, und wir Töchter konnten uns 
betätigen. Kuchen und Gebäck wurden immer 
im eigenen Hause hergestellt. Heute haben 
wir dafür nicht immer Zeit. Doch zur Ad- 
ventszeit soll es im Hause nach eigenem 
Gebäck duften. Und dafür hat unser Bera- 
tungsdienst einige Rezepte zusammengestellt, 
die auch vielbeschäftigte Hausfrauen erpro- 
ben können. 


Dattelkugeln 
250 g entkernie, feingehackte Datteln, 50 g 
Kokosflocken, 50 g feingehackte Walnüsse, 
50 g brauner Zucker, 50 g Mehl, etwas Ing- 
wer oder Anis, Fett zum Ausbacken. 


Die Datteln, Kokosflocken und gehackten 
Walnüsse mischen. Unter diese Masse Zucker, 
Mehl und Gewürze kneten und 15 Minuten 
ruhen lassen. Dann Kugeln von 2 cm Durch- 
messer formen und in Fett schwimmend aus- 
backen. 


Dieses Rezept ergibt 45 Stück. 


Florentiner ; 
100 g Margarine, 100 g Puderzucker, 125 g 
Mandelsplitter, 75 g Mehl, 1 Teelöffel Zi- 
tronensaft, abgeriebene Zitronenschale, 100 g 
Zitronat, 100 g Orangeat, für den Guß 200 g 
Couverture. 
Einen Rührteig bereiten, kleine Häufchen auf 
ein gefettetes Blech setzen, etwas flach drük- 
ken und abbacken. Die Florentiner nach dem 
Backen mit der erwärmten Couverture auf 
der Unterseite überziehen und mit der Gabel 
ein Muster einritzen. 


Einsetzen: Mittelschiene. 


*Backzeit: Backofen mit Temperaturregler: 
etwa 10 Minuten 200°. Backofen mit Stu- 
fenschalter: 18—20 Minuten OH 3/UH 3 
(1. Blech), 8&—10 Minuten OH 2/UH 2 
(2. Blech). 

Dieses Rezept ergibt etwa 30 Stück. 











Kokosmakronen 
2 Eier, 200 g brauner Zucker, 2 Teelöffel 
Zitronensaft, 1 Zitronenschale, 1 Prise Salz, 
150 g Kokosraspeln, 75 g geriebene Nüsse, 
75 g Sultaninen. 

Die ganzen Eier werden mit Zucker, Zitronen- 

saft und der abgeriebenen Schale schaumig 

gerührt, die anderen Zutaten zugegeben. Mit 

2 Teelöffeln werden Makronen auf ein gefette- 

tes Blech gesetzt und sofort gebacken. 

Einsetzen: Mittelschiene. 

*Backzeit: Backofen mit Temperaturregler: 
15 Minuten 175°, Backofen mit Stufen- 
schalter: 15 Minuten OH 2/UH 2. 


Nougatküsse 
250 g Mehl, 125 g Zucker, Vanillezucker, 
50 g geriebene Haselnüsse, 1 Ei, 125 g Fett, 
100 g Nougatmasse. 

Einen Mürbeteig (Knetteig) herstellen, aus- 

rollen, kleine runde Formen ausstechen und 

abbacken. Die warmen Plätzchen mit im 

Wasserbad geschmeidig gemachter Nougat- 

masse zusammensetzen. 

Einsetzen: Mittelschiene. 

*Backzeit: Backofen mit Temperaturregler: 
etwa 10 Minuten 225°. Backofen mit Stu- 
fenschalter: 15—18 Minuten OH 3/UH 3 
(1. Blech), 8&—10 Minuten OH 2/UH 2 
(2. Blech). 

Dieses Rezept ergibt ca. 125 zusammen- 

gesetzte Nougatküsse. 





* Die Backzeiten gelten für vorgeheizte Backöfen. Wird kalt eingeschoben, verlängern sie sich um etwa 10 bis 15 Minuten. 
Für Backöfen mit Temperaturregler gilt: erst einschieben, wenn Signallicht erlischt, also die erforderliche Backtemperatur 


erreicht ist. 





Venezianer 


200 g Mehl, I Messerspitze Backpulver, 
60 g Zucker, 150 g geröstete, geriebene Man- 
deln oder Nüsse, 1 Messerspitze Zimt, 1 Ei, 
140 g Fett. 

Einen Mürbeteig herstellen, ausrollen, mit 

drei abgestuften Formen Sternchen ausste- 

chen, abbacken. Nach dem Backen die drei 
verschiedenen Plätzchen mit Marmelade zu 
einem Türmchen zusammensetzen. 

Einsetzen: Mittelschiene. 

*Backzeit: Backofen mit Temperaturregler: 
etwa 10 Minuten 225°. Backofen mit Stu- 
fenschalter: 15—18 Minuten OH 3/UH 3 
(1. Blech), 8—10 Minuten OH 2/UH 2 
(2. Blech). 

Dieses Rezept ergibt 28—30 Türmchen. 


Schokoladenwürfel 
100 g Butter, 200 g Zucker, 2 Eier, 100 g 
Mehl, 75 ggeriebene Nüsse, 3—4 gestrichene 
Eßlöffel Kakao, ein gestrichener Teelöffel 
Backpulver. 
Butter, Zucker und Eier werden schaumig ge- 
rührt. Alle anderen Zutaten werden nach und 
nach zugegeben. Der Teig wird ca. 3 cm hoch 
in eine flache, breite Kastenform gefüllt, die 
am besten mit Pergamentpapier ausgelegt 
wird. Nach dem Backen wird der Kuchen ge- 
stürzt und in Würfel geschnitten. 
Einsetzen: Auf dem Rost (untere Schiene). 
*Backzeit: Backofen mit Temperaturregler: 
30—35 Minuten 175°, 5—10 Minuten 
stromlos; Backofen mit Stufenschalter: 
30—35 Minuten OH 2/UH 2, 5—10 Minu- 
ten stromlos. 


Orangenplätzchen 
250 g Mehl, 150 g Butter oder Margarine, 
125 g Zucker, 1 Ei,2 Eigelb, 75 g geriebene 
Mandeln, 100 g gehacktes Orangeat, 2 Mes- 
serspitzen Backpulver, 1 Teelöffel geriebene 
Orangenschale. 

Das mit dem Backpulver vermischte Mehl 

wird auf ein Brett gesiebt. Eier und Zucker 

werden in der Mitte angerührt, das klein- 
geschnittene Fett und die anderen Zutaten 
schnell untergeknetet. 

Der fertige Teig wird zu Rollen geformt und 

kalt gestellt. Man schneidet 1, cm dicke Schei- 

ben, die auf ungefettetem Blech gebacken 
werden. 

Einsetzen: Mittelschiene. 

*Backzeit: Backofen mitTemperaturregler: 
10—15 Minuten 200—225°, Backofen mit 
Stufenschalter: 10-15 Minuten OH 3/UH 3 
(1. Blech), 10—15 Minuten OH 2/UH 2 
(2. Blech). 


r alle 





tur alles 


Staubsauger sorgen für bakterienfreie Reinigung der Woh- 
nung. Schnell wie der Wind schlucken sie aus verborgensten 
Fugen all das, was unsere Mütter noch mühevoll mit Hand- 
besen und Schaufel zusammenwirbeln mußten. Die gespar- 
ten Zeitaufwendungen decken die Stromkosten mehrfach. 
Diese wurden in Vier-Personen-Haushalten mit 2 kWh im 
Monat ermittelt, dem Wert einer „Auswärts“-Briefmarke. 


Nähen, Flicken, Stopfen nimmt uns die elektrische Näh- 
maschine ab. Wir konzentrieren uns ganz auf die Nadel- 
stiche. Nach der großen Wäsche bedeutet das Flicken keine 
Anstrengung, denn ein kleiner Motor, durch eine sachte Fuß- 
bewegung geregelt, nimmt uns die Tretarbeit ab. 


Herrlich geborgen fühlen wir uns in der wunderwirkendeu 
Wärme des elektrischen Heizkissens. Es gehört in jedes 
Haus. Das bißchen Strom im Krankheitsfall kostet in 24 
Stunden weniger als eine Zigarette. 


Klimakälte bedeutet für unsere Nahrungsmittel alles. In der 
trockenkalten Luft des Kühlschranks lagern sie sicher be- 
wahrt und bleiben naturfrisch. So genießen wir trotz des 
ewigen Regenwetters garantiert gesunde Kost. Der Betrieb 
dieser kompletten Kühlanlage, die genau so exakt arbeitet 
wie die eines Riesenkühlhauses, ist so billig, daß sich die 
Anschaflung bald aus der Einsparung an sonst verderbenden 
Lebensmitteln bezahlt macht. 


Automatik ist Trumpf! Oma mußte noch Holz hacken, Stöße 

aufsetzen, täglich den Heizbedarf zur Küche tragen, die 
Feuerstätte sauber halten und stundenlang am Herd stehen. 
Heute geht alles von selbst. Die richtige Reglerstellung am 
Elektroherd schützt vor jedem Mißgriff, die Automatik über- 
nimmt die Verantwortung für gutes Gelingen: Sie befehlen, 
sie gehorcht. 


Rund um die Welt! Ein Sonderlob den Dingen, die zu un- 
serem Wohlbefinden, zu unserer Unterhaltung beitragen. 
Die gebändigten elektrischen Wellen dienen unserer Unter- 
richtung über Ereignisse aus Politik und Sport, über Kunst, 
Hörspiel, Musik — rund um die Welt! Rundfunk und Fern- 
sehen kosten nicht mehr als gutes Licht. 


nit rom 


rasch, billig und bequem 


und automatisch 
außerdem! 
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Nase-Weisheit half schon 


immer! Mutti — fällt ihr 


plötzlich ein, stellte mit dem 


Zeigefinger stoflgerecht 


die Hitze ein. 


Rowenta-Werkfoto 


Puppenınama — Bügelsorgen — 
kritisch prüft der strenge 
Blick, Puppe Sonja 

braucht bis morgen unbedingt 


das Kleid zurück! 






Also auf zu neuen Taten! 
Jetzt geht’s wirklich 
spielend leicht, und sie lobt 
den Automaten, 


denn er ist ja unerreicht! 


So kinderleicht 
geht ein - zwei - drei 
heutzutag’ die Bügelei. 


Klingelingeling- 
Puppenhaus 


Ein Geschenk fürs Schwesterchen? Da 
gibt es kleine Elektrikus-Kinderspiel- 
kästen, mit denen wir der Kleinen im 
Puppenhaus eine „richtige“ Klingel und 
„richtiges“ Licht mit Hilfe einer Taschen- 
lampenbatterie installieren können. Meint 
ihr nicht, daß ihr das Spaß macht ? 


Der Elektro-Kinderherd ist für die Mäd- 
chen ein gutes Lehrspielzeug, denn jung 


gewohnt, ist alt getan. 
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